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ANSBACH (fsw) – Den Schläger
geschwungen haben jetzt 25 Mäd-
chen und Jungen auf der Minigolf-
Anlage am Stadion. Im Rahmen des
städtischen Ferienprogrammes lud
der Minigolfverein Ansbach zu sei-
nem neunten Kiddyturnier ein.

Im Wettkampfmodus über zwei
Runden ermittelten die Kinder ihre
Besten, wie es in einer Pressemittei-

lung des Vereins heißt. Gespielt wur-
de jeweils in Dreiergruppen.

Betreut wurden die Teilnehmer
von sechs Vereinsmitgliedern, die bei
Bedarf Hilfen und Erklärungen lie-
ferten, sowie drei Helfern vonseiten
der Stadt. Am Ende erspielten sich
die ersten drei einen Pokal. Für alle
gab es zudem ein kleines Päckchen
mit Präsenten. Foto: Roland Ziegler

Donnerstag, 17.08.23

Sachsen b. Ansbach feiert Kirchweih
vom 17. bis 21. August 2023

Wir wünschen Ihnen eine frohe, gesegnete Kirchweih!

Vielfältiges Programm lockt Jung und Alt

Donnerstag, 17. August

Ab 18.00 Uhr:
Bürgerschießen und

Schießen der Gemeinderats-
mitglieder im Schützenhaus
Saure Bratwürste, Katzbrot,
hausgemachter Obatzter

und Pommes

Freitag, 18. August

Ab 16.30 Uhr:
Umzug der Kerwabuam
und -madli mit dem

Kirchweihbaum ab Bauhof

Ab 16.45 Uhr:
Aufstellen des Kinderkirch-

weihbaumes vor dem
Dorfbrunnen

Ab 18.00 Uhr:
Aufstellen des Kirchweihbau-

mes am Haus
der Bäuerin

16.00 bis 22.00 Uhr:
Schaustellerbetrieb mit

Autoscooter und weiteren
Fahrgeschäften am
Haus der Bäuerin

Ab 16.00 Uhr:
1. FC Sachsen und

Basarverein: Pizza, Fischsem-
meln, Getränke und hausge-

machte Limonade am
Haus

der Bäuerin

Ab 18.00 Uhr:
Bürgerschießen
im Schützenhaus

Gegrillte Makrelen, Kraut
mit Fleisch, Bratwürste,
Katzbrot, hausgemachter
Obatzter und Pommes

Ab 19.00 Uhr:
Bieranstich in der Festhalle
Gasthaus Landisch durch
Ersten Bürgermeister

Bernd Meyer

Samstag, 19. August

Ab 14.00 Uhr:
6. Sachsener „Kirchweih-
Bubble-Soccer“-Turnier

am Sportplatz

14.00 bis 22.00 Uhr:
Schaustellerbetrieb
mit Autoscooter und

weiteren Fahrgeschäften
am Haus der Bäuerin

Ab 14.00 Uhr:
Zwei Hüpfburgen für kleine

und große Kinder am
Haus der Bäuerin

Ab 14.00 Uhr:
1. FC Sachsen und Basarver-
ein: Pizza, Fischsemmeln,

Getränke und hausgem. Limo-
nade am Haus der Bäuerin

Sonntag, 20. August

9.30 Uhr:
Kirchweihfestgottesdienst

Anschließend:
Platzkonzert des Posaunen-

chors am Dorfbrunnen

13.00 bis 22.00 Uhr:
Schaustellerbetrieb mit

Autoscooter und weiteren
Fahrgeschäften am
Haus der Bäuerin

Ab 13.00 Uhr:
Zwei Hüpfburgen für

kleine und große Kinder
und Reifenrutsche

am Haus der Bäuerin

Ab 13.00 Uhr:
1. FC Sachsen und Basarver-
ein: Pizza, Fischsemmeln,

Getränke und hausgem. Limo-
nade am Haus der Bäuerin

13.00 Uhr und 15.00 Uhr:
Kirchweihfußballspiele der
1. und 2. Mannschaft des

1. FC Sachsen am Sportplatz

22.30 Uhr:
Feuerwerk am Festplatz

Montag, 21. August

14.00 bis 18.00 Uhr:
Familientag – Schausteller-
betrieb mit Autoscooter und
weiteren Fahrgeschäften mit

ermäßigten Fahrpreisen
am Haus der Bäuerin

Ab 14.00 Uhr:
Zwei Hüpfburgen für kleine

und große Kinder am
Haus der Bäuerin

Ab 14.00 Uhr:
1. FC Sachsen und

Basarverein: Pizza, Fisch-
semmeln, Getränke und
hausgemachte Limonade
am Haus der Bäuerin

Ab 17.00 Uhr:
Kirchweihausklang im Hof/
Festhalle Gasthaus Landisch

(Änderungen im Programm
sind vorbehalten)

Schmucke Albanskirche feiert Jubiläum

Die Albanskirche in Sach-
sen b. Ansbach feiert heu-

er Jubiläum: Vor 700 Jahren,
im Jahr 1323, wurde der Chor
der Kirche, von dem der öst-
liche Teil noch steht, errich-
tet. Der einstige Pfarrer von
Sachsen, Georg Rusam, hat
in seinem Werk „Geschichte
der Pfarrei Sachsen“ aus dem
Jahr 1940 auf dieses Datum
hingewiesen.

In dem ältesten Salbuch der
Pfarrei, so zitiert Rusam aus
dem historischen Dokument,
steht: „Im Jahr des Herrn 1323
am Sonntag nach Martini wur-
de die umgestaltete Kirche und
der Kirchhof eingeweiht von
dem Bischof Macri, namens
Hartung, vom Orden des hl.
Johannes, unter dem Bischof
von Würzburg, dem Herrn
Gottfried von Hohenlohe;
Ortspfarrer aber war Hermann
Schürstab von Nürnberg“.
Daraus ergibt sich, dass die
Kirche komplett umgestaltet
wurde. Bischof Marci war ein
Weihbischof in Würzburg und
hatte, so wie es heute noch bei
Weihbischöfen üblich ist, no-

minell ein abgegangenes Bis-
tum inne. In seinem Fall war es
Thrazien, das damals von den
Türken besetzt war. Im Auf-
trag des Würzburger Bischofs
nahm er die Weihehandlung in
Sachsen vor. Wahrscheinlich
gab es schon um das Jahr 800
eine Kirche in Sachsen, über
deren Aussehen und Ausstat-
tung nichts bekannt ist.

Erstes Gotteshaus wich
nach 400 Jahren Neubau

Dieses erste Gotteshaus wur-
de dann rund 400 Jahre später
durch einen Neubau ersetzt.
Der Grund sei, so schreibt es
Georg Rusam, noch im heu-
tigen Kirchenbau erkennbar.
Der Geistliche beschreibt die-
ses Gotteshaus so: „Man muss
sich nur von der heutigen Kir-
che alles hinwegdenken, was
erst später dazugekommen ist.
Man muss den gotischen Chor
im Osten, ferner all die Um-
bauten vom Jahre 1803: Die
vielen Fenster, die Verlänge-
rung des Kirchenschiffs nach
Osten hin, die hohen Türen;
man muss sich den Turm viel

niedriger denken und nicht,
wie jetzt, seitwärts an der Kir-
che, sondern in der Mitte der
Giebelwand, da, wo heute
noch die Anschlusssteine aus
der Giebelmauer herausragen.
Man muss weiter die kleinen
schmalen Fenster dicht un-
ter dem Dachgesimse auf der
Süd- und Nordseite der Kirche
und auch noch am Westgiebel
scharf ins Auge fassen“. Es gab
noch keinen Chor, so vermutet

Rusam, sondern nur eine Ap-
sis. Es regte sich dann auch in
Sachsen der Wunsch, nach ei-
nem Chor auf. Wahrscheinlich
geht die Idee auf Gottfried von
Heideck, dem damaligen Lich-
tenauer Burgherren zurück.
Wahrscheinlich war der Chor
rund zehn Meter lang, gut die
Hälfte davon wurde 1804 ab-
gebrochen und der Hauptbau
der Kirche um genau diese
Länge erweitert.
Beim Umbau 1804 wurde der
Chor vom Kirchenschiff ab-
getrennt und dient seither als
Sakristei. Die Innenausstat-
tung der Kirche St. Alban ist
im Markgrafenstil gehalten
und stammt aus der Zeit der
Kirchenrenovierung des Jahres
1804. Die Saalkirche schließt
durch eine Holzdecke flach ab.
Eine Doppelempore ist hufei-
senförmig an der Süd-, West-
und Nordseite angebracht. Im
Osten steht ein Kanzelaltar.
Die zweimanualige Orgel mit
zwölf Registern ist aus dem
Jahr 1972, verwendet aber das
historische Hauptgehäuse von
Fritz Weigle.

Alexander Biernoth

Mit unseren Hörgeräten
wieder mitten im Leben!

• Hörgeräte
in allen Preislagen

• Kostenloser Hörtest

• Kinderakustik

• Gehör-, Lärm- und
Schwimmschutz

• Hörtraining • Telefon- und
Fernsehzubehör

• Reparaturen mit
Ersatzgeräteverleih

• Zubehör- und
Hygienebedarf

• Hausbesuchsservice

Ihr Hörakustiker Breck
Heilsbronner Straße 2
91564 Neuendettelsau

09874/507225
nau@ihr-hoerakustiker-breck.de
www.ihr-hoerakustiker-breck.de

08.30–12.30 Uhr
13.30–17.00 Uhr

Montag– Freitag
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